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êiïof$ pûdjruf on mupy. ^
©pH ber ÄruW fidj ewig Don mir toettben

95îit ben uunaParcn ©ufjftafjlfjiinbeit,
9Jlittel§ bereit er bte äöelt ücjtwattß

2Ber wirb ïunftig uuf're Sunïer Wucn,
SBoroJ&ett werfen uub graniten eljren,
aößenn ber ftnft'rc Drfïrê iJjn iierjdjlang

SEßer mirb mm gemeine Semoïraten

Mores lehren mit Sfirapitelf ©ranateit,
Sa ber JïniW in'S SenfeitS abgcp-rnijt

Unb mer foll ant 3îfjeiu mit tyeuerfdjliinben

Bonjour! beut ^-ranjof fiiniiberäünbeu,
SGenit ber SBoulanger am Ufer trofot

2ld), Wie gab'§ M @ï>ittjern, SBôrtfj unb SûWel
Seinetwegen, ÄniW>, fo biele Ärüwel,
Sie auf Drgeln fangen Seinen 9îuljm.
9îur burdj Slut, tute idj gefaßt, unb fêifen

Säfjt fid) bie Canaille jur Drbnung weifen,
Sarum fjodj Sein Jus canonicum

Sodj ein 2roft Winît mir non Sir fjeriîber :

Seutlidj reben Seine SPlorbêïaliber,
SSIiefie aud) ber gro§e <5djweia,er ftumm.
gebe woljl, Su $ôlïerredjtg&egrîinber,
23ift'§ geworben burdj bie Stwfenbpfunber,

Surdj Sein waljreS Jus canonicum

2 1 ä p e r 93 r u o t e r

2tm lebten Qe\\t\a, feierten roir baê Portiuncula - geft unb eê roar

mir bubei fo Ijannibalifdj root)!, roie 500 Êngeln unb roarumb 3Beil mit

unj mit ÏBenigem begnigUn, rote bie ©panmnger ; benn Portiuncula beifet

eigentlich ^orjiöndjen, gifd) ober geget, Snöpfli oter crepituli Nonnarum,
roie ebê unjer granj ^"6 t,on SlïPfîi îetig auf bem finnigen SLäüer botte.

5îun roürbt man ganj melandjtljontfd) unb fetfätlt, roenn man nadjer

©djneeo Ijinlugt, in lugeo, luxi, lucturn in Strautigfeit iber ben gots

fträftidjen luceo, luxi, luxum, ben Suruê, fo mau in ber fiirdjenjeitung
tieêt. §at unfer reverendus confrater Berchtoldus Niger baê pulvis
pulveris befjljalb entbectt, bafs man an ber Seljemannêpfiçe im ÊaIoiner=

Jïaft fo natrenbtaunftbroeinifd) oief ©alt fetpu|en foll 9Bet'ê nicbt genug

geroefen am ©egtagöljl unb ber ©augdfuljre 2Imtiêmilë, 3irid)g 11110 granf«

furtë Stidjtä alê gefttage unb teine gäfttage ; iberall gefte unb festons,

Stände, aber feine 9tofenfränäe ; iberatl ptofane 2päjTe, abet teine b eilige

DJteffe. Sein einiger non allen SLboaften routbe gepracbt auf'ê gaften. Da

ptte man teine TOnifttantenfdjellen nut glafdjetifiiellen beim 93ed)et=

ferfcbroetlen. SRiemanb bacbte an bie fcböne $eterétird)e in ©enf, btoê an

33raten, SButft unb ©enf unb an'ê ©pettageln, barum lief; Sanft Bieter

hageln. Qaex\t Beifet'ê post tenebras luxus, bann fommen post luxum
bte tenebrae im Portemonnaie, o 9ßeb Oljne ©etbgefunfef roitb'ê brin

buntel, rote in einer Sut) unb bann noch teine Sümmern baju. SDtandjer

liebe ïtuguftin fdjaut mit tribem ©inn rjin auf ben ©runb unb fib.lt fidj auf

bem canis, finis unb fpridjt : 3d) roitt mid) aufmachen ju Gbib unb

SBinb unb fagen : 3>ct) babe gefinbiget roiber ben ©elbbeiiet unb roibet

Gsidj, id) bin nidjt meljr roertl), ein ©cbifee ju tjetfjen, idj babe perdu in

©tidj unb ©etjion, roie ber ferlorne ©o§n, id) roill roenigftens peu 3;aljr

an fain etâgenôffigeê ©djiefeen me£)r geljen.

©o madjenfiê 2Btr hingegen fanget'ê an in stomacho dermibusque
blöb ju roetben ; bie 2)tittar. > portiuncula ift getodjt non ber Seifenbétlj,

roomit icb ferpleipe frütj unb fpät in aller ©obtietät, nebft bribetlidtjem ©tufe

2)ein Stanispediculus.

Unmöglichkeiten.
Ein Boulanger ohne Zeugen,
Ein Schützenfest mit Schweigen,
Ein deutscher Redaktor ohne Neigen,
Eine Kirmess ohne Geigen,
Czeohische Redner ohne Ohrfeigen.

Sur SBemljißung.

S)ie ©eneralbttettion ber internationalen ©fenbarms©d)lafroagem©efell=

fdjaft bat in 2lnbetrad)t bet häufigen Sifenbalinunfälle angeotbnet, bafs bie

Sftamen fämmtticber ^affagiere, roelctie einen SfBagen ber ©efellfcbaft benüjjen,

notirt roetben, bamit bei Unglûdêfâllen feftgeftellt roerben tann, roie bie

SBerunglüctten getjeifeen ^aben.

©obann roirb fetner angeotbnet:

1) diejenigen $etfonen, roeldje $affagiere ju überfallen gebenten, tiaben

bei Stnbro^ung oon 5 Statt ©träfe bie^ beim Söfen beê 93itletê ;u erîtâren,

bamit -ïliemanb in falfdjen 93erbad)t fommt,

2) 5Serrounbete laben füt rotbetred)tltdje S3enu$ung beê ÏBagenê ber

©efelifdjaft eine entfpredjenbe ©umme ä" äa^'en-

3) Um bie 5fiad)trul)e ber ^affagiere ju fd)ü|en, ift jebfS Stufen nadj

ijülfe ftrengftenê untetfagt; ebenfo baê ©cbiefjen mit SReootnern, roaê in fid)

bebingt, bafe aud) ber UebetfaQene unter Umftänben gebüßt roirb.

Boulanger bat eine neue Marseillaise geschrieben; deren Anfang
lautet, wie wir, ihm über die Achsel sehend, erhaschen konnten:

»Allons, enfants de la patrie,
Le jour de gloire est perdu !«

Das reimt sich nicht nur, sondern soll auch wahr sein.

Politische Saure ¦ Gurken - Studie.

Bej 25 Grad im Schatten steht meist die Weltgeschichte still,
D'rum muss der Leser sich bescheiden, wenn er Polit'sches hören will,

Muss sich bequemen,, das zu lesen, was sonst kaum der Erwähnung werth,

Doch, was des kühlen Tones wegen man bei der Hitze gerne hört.

In Russland speisen Panslavisten zu Mittag jetzt kurioser Weis'

Gebrat'ne Deutsche, und zum Nachtisch Bulgarenpudding, frisch vom Eis.

In Frankreich hat ein Knopf lochhändler, ein Haupterfinder, feiner Kopf,
Erfunden eine Lärmtrompete als Boulanger-Manschettenknopf,

In Serbien hat sich. König Milan nun doch versöhnt mit seiner Frau,
Da sie sein Leibgericht ihm kochte : Kirschenschmor und Karpfen blau.

In Deutschland hat der Reichshund Tyras sich endlich auch in's
Bad verfügt,

Dort eines Badearztes Freisinn durch einen Biss in's Bein gerügt.
Wem nun nach Lesen dieser Verse nicht kühl geworden, frei und leicht,

Der fächle sich mit diesem Blatte, so lang' bis er das Ziel erreicht.

mafftfdje gitate.

ein lugenblid, gelebt im Çarabiefe", (Don Sattoê ï, 5)

fagte ber Seburger, atê eê mit bet §errlid)teit auê roar.

®ar leidjt geljordjt man einem eblen £errn", (ïaffo If, 5)

fagte ber 9tuftjdjuter $öbel, alê iljm SHubet in bte §anb gebtüctt rourben.

Sin fiert, ber fpetuttrt", (gauft) fagte Saffagnac, atê er nom

S)eputirten Saur geforbert rourbe.

®ie roa.bre greu.nbfdjaft geigt ftd) im 23erfagen" (SEaffo IV,
4) tröftete 93iêmarct feinen greunb SDtiquet, bet nod) immer auf baê £>anbelê=

portefeuille mattet.

§dmfjenfefîfid)e5 ^liiDer(îânbnti.
Telegramm. ®r: ©elb fenben, ljot)cr $reiê.

©ie: $reiê fenben, roenig ©elb.

Otto's Machruf un Krupp. ^
Soll der Krupp sich ewig von mir wenden

Mit den unnahbaren Gußstahlhänden,

Mittels deren er die Welt bezwang?

Wer wird künftig uns're Junker lehren,
Bomben werfen und Tyrannen ehren.

Wenn der finst're Orkus ihn verschlang

Wer wird nun gemeine Demokraten

Uvrv8 lehren mit Shrapnell - Granaten,
Da der Krupp in's Jenseits abgeprotzt?

Und wer soll am Rhein mit Feuerschlünden

Loueur! dem Franzos' hinüberzünden.

Wenn der Boulanger am Ufer trotzt

Ach, wie gab's bei Spichern, Wörth und Düppel

Deinetwegen, Krupp, so viele Krüppel,
Die auf Orgeln saugen Deinen Ruhm.
Nur durch Blut, wie ich gesagt, und Eisen

Läßt sich die tîiìuiìitle! zur Ordnung weisen.

Darum hoch Dein Fus eimouàm

Doch ein Trost winkt mir von Dir herüber :

Deutlich reden Deine Mordskaliber,
Bliebe auch der große Schweiger stumm.
Lebe wohl. Du Völkerrechtsbegründer,

Bist's geworden durch die Tausendpfünder,

Durch Dein wahres Fus eanouieum

Liäper Bruoter!
Am letzten geistig feierten wir das ?ortiuc>culs - Fest und es war

mir dabei so hannibalisch wohl, wie 5l)t) Engeln und warumb Weil wir

unz mit Wenigem begnigten, wie die Spanninger : denn porliuueà heißt

eigentlich Porziönchen, Fisch oder Fegel, Knöpfli oter crepiluli IVoririgrum,
wie ehs unzer Franz iß Kuß von Assisii felig auf dem zinnigen Täller hatte.

Nun würdt man ganz melanchthonisch nnd ferfällt, wenn man nacher

Schneen hinlugt, irr luAso, luxi, Iiiolum in Traurigkeit iber den got-

sträslichen luceo, luxi, luxum, den Luxus, so man in der Kirchenzeitung

liest. Hat unser reverenclus corrtrstsr Lörclrtolclus l>'ixer das pulvis
pulveris deßhalb entdeckt, daß man an der Lehemannspfitze im Calviner-

Näst so narrenbraunschweinisch viel Gält ferputzen soll Wer's nicht genug

gewesen am Gegragöhl und der Gaugelsuhre Amriswils, Zirichs und

Frankfurts? Nichts als Festtage und keine Fâsttage ; iberall Feste und testons,

Kränze, aber keine Rosenkränze : iberall profane Zpässe, aber keine heilige

Messe. Kein einziger von allen Thoasten wurde gepracht aus's Fasten. Da

hörte man keine Ministrantenschellen, nur Flascheiiknellen beim Becher-

ferschwellen. Niemand dachte an die schöne Peterskirche in Gens, blos an

Braten, Wurst und Senf und an's Spektageln, darum ließ Sankt Peter

hageln. Zuerst heißt's post teosbras luxus, dann kommen post Inxum
die tellkhrsö im Lortsworriisis, o Weh Ohne Geldgesunkel wird's drin

dunkel, wie in einer Kuh und dann noch keine Nummern dazu. Mancher

liebe Augustin schaut mit tribem Sinn hin auf den Grund und fihlt sich auf

dem e-zuis, trois und spricht: Ich will mich aufmachen zu Chib und

Wind und sagen: Ich habe gesindiget wider den Geldbeilel und wider

Eich, ich bin nicht mehr werth, ein Schitze zu heißen, ich habe perclu in

Stich und Sekzion, wie der ferlorne Sohn, ich will wenigstenz zweu Jahr
an kain eizgenössiges Schießen mehr gehen.

So machensis Wir hingegen fanget's an in stomged» uörmibusaus
blöd zu werden : die Mittax - portiuncula ist gekocht von der Leisenbêth,

womit ich serpleipe früh und spät in aller Sobrietät, nebst briderlichem Gruß

Dein Stsnispeuioulus.

VniuöKliekIikitvll.
Lin iZouIangsr obns beugen,
!?in 8onüt?snssst mit Solivvsigsn,
l-in cieutsobsr Neàaktor ebne Zeigen,
i-ine Kirmess ebne (Zeigen,
L^eoliisolis kîsàner olins 0brssigen.

Zur Beruhigung.
Die Generaldirektion der internationalen Eisenbahn-Schlaswagen-Gesell-

schaft hat in Anbetracht der häufigen Eisenbahnunsälle angeordnet, daß die

Namen sämmtlicher Passagiere, welche einen Wagen der Gesellschaft benützen,

notirt werden, damit bei Unglücksfällen festgestellt werden kann, wie die

Verunglückten geheißen haben.

Sodann wird ferner angeordnet:

1) Diejenigen Personen, welche Passagiere zu überfallen gedenken, haben

bei Androhung von 5 Mark Strase dieß beim Lösen des Billets zu erklären,

damit Niemand in salschen Verdacht kommt.

2) Verwundete haben sür widerrechtliche Benutzung des Wagens der

Gesellschaft eine entsprechende Summe zu zahlen.

3) Um die Nachtruhe der Passagiere zu schützen, ist jedes Rufen nach

Hülse strengstens untersagt; ebenso das Schießen mit Revolvern, was in sich

bedingt, daß auch der Ueberfallene unter Umständen gebüßt wird.

Loulangsr bat eins neue Ns.rseillg.iss gesebriebso ; àsrso àtang
lautet, vis vir, ibin übsr âis àbssl ssksocl, srbg.sob.sn konnten:

»Allans, snkants äs Is. patrie,
Ls jour cie gloire sst psrdu!«

Das reimt sieb niebt nur, souclsrn soll aueb vabr sein.

?o1iti8àk 8iìurv - Lluâsll - 8tuâie.
Lej 25 Krack im Lekatten stsbt meist àis Wsltgssekiebte still,

D'rum muss àsr Lsssr siob bssebsiàsn, vsnn 6r ?olit'sebss börsn vill,
Nuss sieb beguemen, àas su lesen, vas sonst kaum àsr Lrväbnung vsrtb,

Loeb, vas àss Kubi en Lonss vsgso man bsi àsr Lit?s gsrns kört.
In Lusslanà speisen Lanslavistsn su Nittag ^jstst kurioser ^Vsis'

tZebrat'ne Oeutsoks, unà sum àebtiseb kulgarsnpuààiag, kriseb vom Lis.

In Lrankreieb bat sin Loopkioebbânàlsr, sin Lauptsrrlnàsr, keiner Lopk,
Lrkuuàsn sins Lärmtrompsts als Loulangsr-Nansebsttenknopk.

In Lsrbisn bat sieb Lönig Nilan nun àoeb versöbnt mit seiner Lrau,
La sis sein Lsibgsriobt ibm koobts: Lirseksosebmor unà Larpksn blau.

In Oeutseblanà bat àsr Leiobsbunâ Lvras sieb kriàliek auek in's
Laà verkügt,

Lort sinss Laàsarstss Greisinn àureb sinsn Liss in's Lsin gerügt.
V^sm nun naek Lsssn àiessr Vsrss niebt kübl gsvoràen, krsi unà Isiobt,

L-sr kìiebls siob mit àisssm LIatts, so lang' bis sr àas Ziel srrsiebt.

Klassische Zitate.

Ein Augenblick, gelebt im Paradiese", (Don Karlos I, 5)

sagte der Ksburger, als es mit der Herrlichkeit aus war.

Gar leicht gehorcht man einem edlen Herrn", (Tasso II, S)

sagte der Rustschuker Pöbel, als ihm Rubel in die Hand gedrückt wurden.

Ein Kerl, der svekulirt", (Faust) sagte Cassagnac, als er vom

Deputirten Laur gesordert wurde.

Die wahre Freundschaft zeigt sich im Versagen" (Tasso I V,

4) tröstete Bismarck seinen Freund Miquel, der noch immer auf das Handels-

Portefeuille wartet.

Schützenfestliches Wißverstandniß.

Telegramm. Er: Geld senden, hoher Preis.

Sie: Preis senden, wenig Geld.


	[Stanislaus an Ladislaus]

